
.1« 88. Donnerst«»!! am KV. Apri l «85«

Zu di^ 'n ^bnhrcn i,i «ach dcm '.provisorische Gcschc vom <i. N.^mbcr !»,',(> für Inscrat imi iMmprl" noch l<) fr. f.lr c»lc ^dcsmalu,. (?,u,chaltun^ h l .n i ,u rechne. ^

Ämllicher Theil.
s ^ r . k. k. Avostolischc Majestät haben mit Aller-
höchstuntcrzcichncicm Diplome dm Hauptmanu dcr̂
Marine. Artillerie und Professor an der k. k. Marine»
Akademie zu Trieft, Georg L c i t g c b , als Nittcr
des kaiserlich österreichischen Leopold > Ordens, den
Statuten dieses Ordens gemäß, in den Nittcrstand
des österreichischen Kaiserreiches allergnädigst zu er.
heben geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät hal'cn mit Aller,
höchster Entschließung vom i: l . April d. I . den k. k.
Obcrlandcsgcrichtsrath zu Großwardciu. Karl V er>
u o l a k , zum Präses des Komitatgcrichteö zu Nima^
Szombath allerguädigst zu cruennen geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller.!
höchster Entschließung vom 13. April d. I . die Lan^
desgerichtsräthe in Ocdcublirg. Nudolf Freiherrn v.,
H a n d e l , Ludwig v. S a r l a u und Hermann P o<
l i v k a Edlen v. T r c u e u s c e , zu Näthcu des k. k.
Obcrlandcsgcrichts in Ocdcnburg allcrgnädigst zu cr»
nennen geruht.

Se. f. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 0. April d. I . Allerhöchst-
ihren Hofkaplan, den Königgräner bischöflichen Konsi'
storialralh und Dechant in Podicbrad, Thaddäus
W cse ly . zum Ehrendomherru an der Kathcdrallirchc
zu Königgräh allcrgnädigst zu ernennen geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller«
höchster Entschlicßuug vom 6. April d. I . das Kano>
nikat <ii .̂ l»n Kmcmns» l̂»s)>!!l<l0 an deni Kathedrale
Kapitel in Ccneda dem Direktor und Professor des
dortigen Lyzeal»Gymnasiums, Iohauu Baptist Karl
V o z o l » , allcrgnädigst zu verleihen geruht.

Das Handelsministerium hat die Wiederwahl des
Großhändlers I . V. Edlen v. N i c d l zum Präsi>
deuten und des Epinnercibrsihcrs Franz R i c h t e r
zum Vizepräsidenten der Handels- und Gewcrbekam-
mcr in Prag bestätigt.

Das Handelsministerium Hai die Wiederwahl des
Christoforo Lucich zum Präsidenten und des Odoardo
S o u t c g a zum Vizepräsidenten der Handels- und
Gcwcrbekammcr in Naglisa bestätigt.

Das Handelsministerium bat die Wiederwahl des
r. Karl P c i , , t i , , ^ . ^ ^ Pväsidcntcn und des

G ^ b e k 2 ^ " ! ' ^ ^ ^ ^ ^ r Handel, und

Kaiserin Misabeth - Vah«.

Es sind über die zwischen St. Polten lind
Wien zu waylcndc Richtung für die Kaiserin Eli>
sabeth.Bahn so verschiedene Ansichten und Mcinnn-
gcn zur Sprache gekommen, daß cinc Vcrständignng
über die Lage der Angelegenheit, wie sie uns aus
verläßlicher Quelle mitgetheilt wird, willkommen
sein wird.

Dic Frage wegen der in der gedachten Richtung
zu zieheudcu Trace wurde schou aus Anlaß der er-
theilten Allerhöchsten Genehmigung zur Vornahme der
Vorarbeiten dahin entschieden, daß dieselben mir auf
die Linie St. Pöltcn-Purkcrsdorf zn beschränken scicn.
Deßhalb nahm auch der k. k, Zcntral - Direktor für
Eiscnbahnbautcu, Herr Nittcr v. Ghcga, unter dessen
Oberlcilnng die Vorarbeiten gestellt wnrdcn, diesel-
ben bloß in dieser Nichtnug im Detail vor. Sem, die
gauze Vahn von Salzburg bis Wieu umfassendes
Elaborat überreichte er am 17. Mälz d. I . Sr. E>>
zcllcnz dem Herrn Haudclsminister und uur am
Schlllsse seines Berichtes glaubte er alich der Linie
von St . Polten übcr das Tulnerfeld, Grcifcnstein,
Klostcrncuburg. Nußdorf, bis zu dem in der Rossau
zu erbauenden Bahnhöfe gedenken zu sollcu.

Obschon für dieses lchtcre Projekt keine vollom-
mencn Detail. Erhebungen vorgenonlmcn worden wa>
rcn uud unr Läugeuprofilc uud approximative Bc-
rcchnlingcn zn Grunde lagen, gelangte Herr Ritter
von Ghega doch zu der Anuahmc, daß die Bauko»
stcu für diese Linie um 243.000 ft. weniger dctra-
gcn würden, als auf dcr Gcbirgsliuic, und daß sich
die Betriebskosten auf dieser letzteren um 2.^;.000 st.
j ä h r l i c h höher crgebcu müßten, als auf dcr
Douaulinie.

Dieser Bericht des Herrn Zentral - Direktors für
Eiscubahnbautcn lam am 3. April mit dcr Auffor-
derung, sich darüber zu äußern, in die Hände des
provisorische,! Verwaltungsrathcs dcr Kaiserin Eli '
sabcth - Bahn, welcher die zugleich mit herabgelang-
ten Pläne einer gcnanen Untersuchung uutcrzog uno
es für zweckmäßig hielt, sich über dic Lokalverhält,
uisse wenigstens anf den nächsten in Frage gebrach«
ten Punkten durch persönlichen Augenschein zn über»
zcugcu.

Nach dicseu vorbereitenden Einlcitnngcn wurde
dcr Gegenstand in der Sitzung uom 11. d. M. znm
Vortrag gebracht. Es wurde uun hier erkannt, daß,
wenu auch der Unterschied der Baukosten mit der an»
gesäten Summe von 243.000 Fr., bei einem so
großcn Unternehmen kcin so namhaftes Objekt bilde,
um als entscheidendes Gewicht in die Wagschalc zn
fallen, doch die ungleich günstigclcn Niveau.Verhält'
nisse uud die weit geringeren alljährlichen Betriebs»
kosten dcr Donau. Linie einen nicht zn bcstreitendeu
Vorzug einräumen. Indcssrn durflc mau sich uicht
verhehlen, daß zur Ausführung dieser Linie wcnig
Hoffnung vorhanden sei, indem für oic Gcbirgs-Linie
dcr höchsten Bcrücksichtignng würdig? Wünsche vor-
liegen nnd gegen cine andere Linie a!s diese die hohen
Militär-Behörden, dcrcn Ansspruch sich nach dem
Wortlaut dcs §. ^ dcr Konzcssions-Urkunde in Ab̂
sicht auf dic iu militänschcr Beziehung uothwcndigen
Anforderungen unbedingt zu fügen ist, bei wiederhol»
ten Anfragen nnd Rücksprachen die entschiedensten Be-
denken crhobcu habcu.

Da es uuu wesentlich höhere Rücksichten sind,
aus denen die Aufgabe, dic Bahn auf dic Bcrgscile
zu lcgcn, hervorgegangen ist. so wurde für den Fall,
als auf dieser Richtung fortan bestanden werden sollte,
cin Answeg gcsncht, um die Unternehmung für das
von ihr, dnrch dic Erhöhung ihrer Betriebskosten
darzubringcudc kontinuirliche Opfer einigermaßen zu
entschädigen. Man glaubte dicsc Vergütung darin zn
finden, wcuu für dic um 1 ^ Mcilc lürzcrc Gcbirgs-

linie derselbe Tarif angewendet würde, welcher für
die um ebeu so viel längcrc Douaulinie festgcscht wer-
den müßte. Das Pnblikum, welches die Strecke von
St. Polten nach Wien auf jeder dcr bcideu Linien,
wegen dcs dic langsamere Fahrt auf dcr Gebirgsbahn
aufwicgeudcu Längcnuntcrschicdcs anf dcr Donanlinic,
in derselben Zeit zurücklegen wird, würbe hicdnrch
leine Verkürzung erleiden und das Interesse dcr Ak»
tionärc bliebe möglichst gewahrt.

Es dürfte aus dem Vorstehenden erhellen, daß
dic Annahme einer von dem provisorische,, Vermal«
tuugörathc ausgegangeueu E u t s ch c i d u n g unrich«
tig ist. daß dcr Vcrwaltungsralh cinc solche Ent»
schcidnng gar nicht zu treffen hattc, und daß es sich
nur um sciue gewissenhafte Aeußerung über ciu von
ihm verlangtes Gutachten haudclle, welches unn»
mchr erst seiner Erledigung durch cinc definitive hohe
Bcschlnßnahmc eutgegcusicht. <^Nr. Ztg.)

Oesterreich.
W i c n . 14. April. Die zu Wien uersammel«

tcn Kardinälc, Erzbischöfc und Bischöfe sind am 12.
April von Sr. Majestät allcrgnädigst in einer Au<
dicnz empfangen worden, lind richteten an Allerhöchst«
dieselben dnrch Sc. Emincnz den Kardinal Fürstcrzbi-
schof von Prag als ältesten Kardinal des Kaiser«
thums, iu latcinifchrr Sprache uachstchcndc Adresje.
welche wir nach dcr Ucbcrsehung dcr kais. „Wieucr
Ztg." hicr mitlheilen:
E ll c r c k a i s e r l i c h k ö n i g l i c h e A p o st.

Majestät!
Allcrgnäoigster Herr!

Gott, dcr Hcrr Himmels uud der Erde, durch
wclchcu dic Könige herrschen und dic Gcschgebcr, was
recht ist, verordnen, erwählte Eucrc Majestät, um in
das weit verbreitete Reich, welches Er Allcrhöchstihrer
Lcituug übcrgab, Gerechtigkeit und Frieden zmückzu«
führcn. ja, um die Grundfesten, auf welchen dic mcusch-
lichc Gcscllschaft ruht, zu crucucrn: dcnn ein fnrcht»
barer Sturm hattc sie erschüttert. Dieß war cin
großes Werk; doch Euerc Majestät haben cin zwei»

^ tes uud größeres vollbracht. Unser Hcrr und Erlöser
bat dic Kirche cingcseht, damit sie das Mcnschcnge.
schlecht durch den von Gott stammcudeu Glauben lind
dic von oben kommende Gnadc in das Reich, wclchcs
kein Endc kennt, hinüberlcite. Alles daher, was die
Kirchc in Erfüllung ihrcs hohen Berufes fördert, ist
eine Wohlthat, wclchc nicht uur deu Einzelnen. son«
dern dcm Menschengeschlechte erzeigt wird. Allein
dnrch die Vereinbarung, wclchc Eucrc Majestät am
l8. August vorigen Jahres mit dcm h. Stuhle gc«
schlössen yaben, wird dic Kirche in ausgezeichneter
Weise gefördert, gehobcu und verherrlicht.

Diesc ilnsterblichcr Gedächtniß würdige Ucbcrcm.
kunft hat zu beglücktem Endc geführt, was durch Euer
Majestät Verordnungen vom 18. und 23. April I860
begonnen wurde.

Der Zusammenhang zwischen dcm h. Stuhle uud
dcr K.rche dcs Kaiscrlhums ist vollkommen hcrgestcllt.
Ohnc Hinderniß lenken dic Bischöfe die ihucn anver.
trautcu Gcmcindcu durch ihre Anordnnngcn und er«
baucu sie durch Lchrc und Ermahuung. Sie leiten
den Unterricht dcr katholischen Jugend in Mcm, was

idcn Glauben uud die Reinheit des christlich", Wall'
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dels betrifft. Frei biloen sic dic Kcnoidaten des
geistlichen Standes zu würdigen Diener» Gottes und
der Kirche brrau. Ueber die kirchlichen Rechtsfragen
sutscheidet der kirchliche Richter. Die Ehe ist im gan
zcn Umfange d>ö Kaiscrthnms der Kirche uutergcord'

nel. von dcren gütlichen Stifter sie zmn Sakramrnlc
des lielnn Bundes erhoben wurde. Die geisll. ̂ Orden
ersreueu sich vollkoniineiier Freiheit, Allrs, was zur
Vollkommenheit des Ordenlebcns gehört, nach Vor-
schrifl ihrer Regel in Ausführung zu dringen. Es
ist ausgesprochen, daß das Kirchengut unverletzlich
und nach drni Kirchcngcfttzc zu vermalten sei. Wo
dasselbe unzuläi'güch ist, tönimt die Großmut!) Euerev
Majestät il»n zu Hilfe, Iüdem aber Euerc Majestät
verjährte Vorurtheile unter Sich erblickend, der Kir<
che zusprachen, was der Kirche gebührt, habe» Aller'
höchstdiesclbcn von der Höhe des Thrones herab eine
Wahrheit verkündet, welche die Weisheit dieser Well
der Welt zum Verderben verläuguet hat. Der Vlind
zwischen Staat und Kirche ist die mächtigste Schutz-
wehr für alle wahren Güter der Menschheit; nur in
dem christlichen Staate sann das vielbewegtc Europa
die Hoffnungen der Ewigkeit und die Wohlthaten des
irdischen Friedens vereinigt finden.

Gestatten also Eucrc Majestät, daß wir in un>
, serem Namen und im Namen Aller, auf welche das

Konkordat seine Segnungen verbreitet, den Alisdruck
unseres innigen und ehrfurchtsvollen Dankes an Al<
lerhöchstihrem Throne niederlegen. Vei Durchführung
der Verhandlung haben Enere Majestät nnr Fröm-
migkeit und Gerechtigkeit zur Richtschnur genommen;
aber der Herr wird jene zeitlichen Segnungen hinzu<
fügcu. über deren Verechnuug Werhöchstdieselbeu ep
haben waren. Zugleich mit der katholischen Glau>
benskraft erstarkt das höhere Pflichtgefühl, welches das
sicherste und mächtigste Vand des Staates ist. I m '
mer uud überall ist der Bischof gesendet, um die ihm
anvertraute Gemeinde den Gehorsam zu lehren, wcl»
cheil drr Christ dein weltlichen Herrscher nicht aus
Furcht, sondern um des Gewissens willen zu zollen
hat. Den Bischöfen des Kaiserthums Oesterreich ist
es übcrdieß als heilige Pflicht auserlegt, Geistlichkeit
imd Volk zu jener Dankbarkeit anzuleiten, welche
Euerer Majestät als dem Wiederherstelln' des lirchli«
chen Lebens gebührt, und ein Vorbild zu sein jenes
kraftvollen Zusammenwirkens, durch welches die gci°
stige Erneuerung, dcren Vorkämpfer Allcrhöchstoiescl'
den sind, zu heilbringender Vollendung gelangen wird.
Der allmächtige gnadenreiche Gott, welcher bei seiner
Kirche bleibt, bis ans Eudc der Welt. bleibe bei Euc»
rer Majestät und verleihe Allerhöchstd^nselben nach
dem Wnnschc Ihres Herzens nnd lasse all Ihr Be-
ginnen gedeihen! Der Herr erfülle alle Bitten Eue>
rer Majestät und von seinem himmlischen Heiligthu-
me herab erhöre er Sie!

Wien, am 12. April 18X6.

Eucrer k. k. Apostolischen Majestät
trcngchorsamstc Unterthanen.
(Folgen die Unterschriften.)

Se. Majestät geruhten hierauf Nachstehendes

gleichfalls in lateinischer Sprache zn antworten:

Durch die Vereinbarung, welche Ich mit dem
heiligen Stuhle schloß, habe Ich eine Pflicht des
Herrschers wie des Christen erfüllt. Ich rechne es
Mir zur Ehre au, Mciuen Glaubeu und Meine Hoff<
uuug auf Den, durch welchen die Köuigc herrschen,
durch die That zu bekennen, und weist sehr wohl,
wie wirksam das Band der bürgerlichen Gesellschaft
durch die Innigkeit der religiösen Ueberzeugung bcs>
stigt wird. Was Ich versprochen habe. werde Ich
mit jcuer Treue erfüllen, welche dem Manuc und
dem Kaiser ziemt. Aber solch ein Werk kann nur
mit vereinten Kräften zu allseitiger Vollendung ge-
bracht werden. Es wird au Ihnen sein, hochwürdig«
sie Bischöfe, mit Mir und unter einander zusammen-
zuwirken, damit Glaube uud sittliche Kraft iu Unserer
Mitte blühe und reiche Früchte des Heiles uud Frie-
dens bringe. Vertrauen Sie mir, wie Ich Ihnen
vertraue. Gott wird mit uns sein!

Nach der Andicnz begaben sich die hochwürdig,
stttt Kardinäle, Erzbischöfe und Bischöfe zu' Sr. Emi-
nenz dem hochwürdigsten Kardinal Pro-Numius. Viale
Prelü, um ihm ihre» Dank für seine erfolgreichen

Bemühungen als Vertreter des h. Stuhles bei dem
Abschluß des Konkordats darzubringen.

W i e n , l4. April. Se. Erz. der k. k. Gesandte
in Rom, Herr Graf v. Eolwredo. wnrde gestern von
Sv. Maj. dem Kaiser in besonderer Audienz empfan-
gen. Derselbe wird sich nach Rückkehr Sr. Erzeign;
des Herrn Ministers Grafen v. Blwl von Paris aus
seineu ueueu Posten nach Rom begeben.

— I n dem Palais Sr. Durchlaucht des Für-
sten Vinzeiiz Anrrspcrg am Iosefstädter Glazis fand
gestern eine theatralische Vorstellung mit glänzenden
Tablcam Statt , welche Ihre Maj. der Kaiser und
oic Kaiserin, Ihre k. k. Hoheilen Herr Erzherzog
Karl Ferdinand und Gcmaliu, Wilhelm, Leopold und
Rainer mit Ihrer Gegenwart beehrten. Unter den
Mitwirkenden waren Mitglieder des hohen Aocls der
Residenz.

- ^ Das Palais in der Waggassc der Vorstadt
Bandstraße, welches für den Fürsten Michael Obrcuo-
witsch eingerichtet wird. ist so weit hergestellt, daß
selbes uoch im Laufe dieses Sommers bezogen wer«
den kann. Die Ausstattung der inneren Räume wird
mit großem Prachtanfwandc bewerkstelligt.

— Es hat sich hier ein Kämpeufond-Comit«'' ge-
bildet, dessen Aufgabe ist, dekorirtc Gendarmen zu
bclohucn.

— Von Seite der k. k. Artillerie und des Pion.
nierkorps werden in der Donau Versuche mit neuar»
tigen schwimmenden Batterien (Kanonenbooten) gc-
machl. Die armirtcn Boote, welche nächst dem s. g.
Frclbade aufgestellt sind, lockten gestern eine sehr
große Menge Schaulustiger in diese sonst nicht häufig
besuchten Parlhien des k. k. Praters.

— Gesteru ( l 3 . ) Nachmittags um ^ Ubr be-
ehrte Ihre Majestät die Kaiserin Karolina Augusta
die Marienstiftnng zur Heranbildung guter Hausmägdr
in Gumpcndorf mit einem Besuche, besichtigte alle
Lokalitäten und sprach sich über die besondere Rein»
lichkeit, Fleiß und Ordnung in höchst lobender
Weise ans.

— Die bischöflichen Konferenzen werden, sichc»
rem Vernehmen nach. kanm vor den Pfingstfciertci.
gen, sondcrn eher um einige Tage später beendiget
werden.

— Se. Erzellcnz der Iustizministcr, Karl Frei-
herr v. Krauß, eröffnete der hiesigen Handelskammer,
daß dic von ihrem Präsidenten im Namen dieser
Kammer, so wie des hiesigen Handels- und Fabri>
kautenstandes überreichte Dankadresse für die durch
die Allerhöchste Gnade erweiterte Kompetenz des
Wiener Handelsgerichtes in Rcchtsangclegeuheiten
außer Streitsachen und Vcrlassenschaftsabhandlungcn
hierorts verstorbener uud protolollirter Handelsleute
und Fabrikanten, von Sr. Majestät wohlgefällig znr
allcrglmdigsten Kenntniß genommen wurde.

— Wie die „Gazz. uff. di Verona" berichtet,
ist vor einigen Tagen ein gewisser Orsini, einer vo»
dcu in die Mazzinistenumtriebe am schwersten Vcrwik»
ketten, der sich in dem Gefängniß des Kastells von
Mantna in Untersuchung befand, uud gegen welchen das
Urtheil nächstens ausgesprochen werden sollte, nach der
Duvchsägnng der cijcrncu Gitter des Gefängnisses
entwichen, indem er sich an dem aneinander geknüpf-
ten Betttuch uud Decken vom Fenster herabließ. Wie
es scheint, war diese Entwcichnng schon seit einiger
Zeit verabredet, da sich bereits dnrch einige Abende
ein Wagen, gleichsam Jemanden erwartend, iu der
Umgebung aufhielt.

T r i c st, 1^. Der Lloyddampser „Calcutta"
brachte uns heute Mittag die lcvantcr Post. I n
Konstantinopel (7. April) wurden bereits die von
den Franzosen bewohnten russischen Baulichkeiten ge>
räumt. Eiue Heerschau der englischen Truppen bei
Scutari sand an demselben Tage im Beisein des
Sultans Statt. Lord Stratford hatte zu derselben
oic türkischen Großen und das diplomatische Korps
offiziell eingeladen. Am folgenden Tage sollte ein
Pfcrdewcttrenncn erfolgen. Man erwartete bereits
mehrere Regimenter aus der Krim. — Sämmtliche
iürkischc Redifs werden entlassen. Omcr Pascha bleib»
vorläufig iu Koustantmopel. — Ernstliche Unruhen
in Koma und Amasia wegen des Hat'Humajum.

Aus A t h e u , 1 ! . . meldet man, Kalcrgis
habe den nachgesuchten Urlaub zu einer Reise nach

Frankreich und En^ind auf unbestimmte Zeit n'<
halteu.

Der ftauzösischc Admiral Bonet Villaumez hat
das griechische Unabhä-igigkcitsfcst am 2i>. anf sei'
nem Admiralschiffe dnrch 2 ! Salutschüsse gefriert.

Mitiheillmgen aus A t h e n , vom tt. l. M,. a» ei»
hilsiges Handclohans zn Folge würoc nächstens nbcr<
mals eine Veränderung im Mluisttrinm staltsi-ide»,
Die öffentliche Meinung bezeichnete als Finanzmmi'
ster Herrn Konstantin Leviois , Rcdaklcnr der „Hoff'
nung," welcher seine Studien iu Deutschland gemacht
und namentlich in der letzten Zcit seine Befähigung
als Staatsmann wie seine unerschütterliche Treue
und Anhänglichkeit au den König bewährt hat.

Das Räuberverfolgungswerk nimmt den beste»
Fortgang, Während des Monats Februar wurden
2l Räuber und 7 Hehler verhaftet. Ul Räuber ge<
tödtct und einer stellte sich freiwillig.

Der „Momtenr grec" vom 1. sagt- „Die je-
den Tag wiederholten Friedcnsversicherungen wnrden
mit allgemeiner Freude aufgenommen' nicht minder
die Nachricht von der Geburt eines kaiserliche!, Prin»
zcn in Frankreich. Griechenland erblickt in beiden
Ereignissen eine neue Gewähr für sciuc Wohlfahrt.
Der Friede eröffnet dem schon so blühenden Handels»
und Schifffahrtsverkehr muc Wege. Das neue Pfand
für die Dauer der uapolcouischcu Dynastie sichert
Griechenland die Zuneigung einer gerechten nnd cr<
leuchteten Regierung. Wir vcrkündclcn vor 8 Tageil
oic thatkräftige Uutcrdrückuug des Ränbcrwcsens i
hente können wir die völlige Befestigung der öffe»lli°
chen Sichcvb.it verkünden. Man möge sich die trail'
rigc Lage des Landes vergegenwärtigen, als das M i '
nisterium unter Vorsitz des Herrn Vulgaris die Zü-
gel der Regierung ergriff, nnd man wird die großen
Dienste anerkennen, welche die Männer, die dcr Kö'
nig lind die Nation am 4. Oktober bernfen, den»
Staate geleistet haben."

„Ein Artikel der „Woche" entwirft ein getreues
Gemälde von der Verwaltung des jetzigen Kabincts.
Mau ersieht daraus, daß dasselbe sich die Aufrecht«
Haltung drr öffentlichen Ordnnng znr Aufaal" al°
macht und die von dem Dicnstc vcrlanaten Vcrbcs'
scrungen. die Entwicklung der Nationalindustric, den
öffentlichen Unterricht, die Schöpfung nener Verbin»
duugswege und die Ausführung öffentlicher Arbeiten
nicht aus den Augen verloren hat. Das Ministerinn!
wird auf diesem Wege fortgehen, vertrauend auf die
Unterstützung dcr Nation lind die Sympathien der
Schutzmächte, uud es hofft in dieser Weise die Wahl
unseres geliebten Königs zu rechtfertigen.

Deutschland.
Nach einer den ,,Hamb. Nachr." aus Berlin ein»

gegangenen telegraphischen Depesche ist die Verlobung
)e<? Sohnes dcö Prinzcu von Prcußc.i mit drr alte«
sten Tochter dcr Königii« Viktoria nunmehr ganz ge<
sichert uud zwischen den beiden Höfen Alles vollstän«
oig geregelt.

Dic „Schi. Ztg." vernimmt auü guter Quelle,
oaß von Seiten der preußischen Ncgicruug daö Ver<
bot der Durchfuhr und Ausfuhr von Waffen und
Kricgsmunition wieder aufgehoben ist.

Italien.
N o m, l i. April. Dic Frcndc über den Fvie»

ocnsschluß dauert in erhöhtem Maßc fort uud cinc
ocr schönsten Früchte des Friedens scheint iu den Un»
terhandlungcu mit dcr rnssischcn Ncgicruug über die
Wicdcrbcsctzung der erledigten Bisthümer zu reifen.
Wir haben lange Zeit au drr Wahrhcit dcr hierüber
iu Umlauf gesetzten Ansichten gezweifelt und wir hat'
ten Recht' abcr hcutc glaubcn wir selbst versichcril
zu können, daß man sich über dic Bcsctzung von ^
oder ü Bisthümern verständigt hat. uud daß die U»'
terhaudlungcn über einige andere nicht minder wia^
tige Pnnktc fortdaucru. Hoffcn wir. daß dic ft'hl'
bare Verbesserung des Loofes der polnischen KathoN'
keu eine dcr Früchte des Friedens sein werde.

Unter dcu Anzeichen einer bevorstehenden A"<
nahcrung zwischen dem heiligen Stuhle uud dcr sp"
uischcn Regierung kann man die herzlichen Bezielm"-
gen zwischen dem heiligen Vater Pius IX. ""d ^ r
königlichen Familie nennen. Die Königin soll den
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heiligen Vater erst kürzlich wieder mehrere kostbare
Kirchcngeräthschaflen von der reichsten und kunstvoll.
sten Arbeit zum Geschenke gemacht haben, welche von
Sr. Heiligkeit ebenfalls durch kostbare Geschenke cr>
wicdcrt wurden. Unter denselben befindet sich auch
sein wohlgclroffencs. von einem Franzosen gemaltes
Porträt. Freilich kann die Königin von Spanien
nicht Alles, was sie wil l , indeß geben ihre religiösen
Gesinnungen doch Grnnd zur Hoffnung. Ein Land,
dessen Herrscherin und dessen Volk dem heiligen Stuhle
so ergeben sind, kann nicht lange Zeit ans Abwegen
gehen, seine Regierung wird früher oder spater ge<
nölhigt sein, die Einheit mit dem Haupte der Kirche
wieder herzustellen. (Oesler. Volksfo.)

H Der Großherzog von T o s c a u a hat sich anf
einige Zei! nach Neapel begeben, und bestimmt, daß
der Mmislcrralh während seiner Abwesenheit in drin»
gcnden Fällen auch diejenigen Regicrungsbeschlüsse
befördern dürfe, welche der Unterschrift des Großhcr»
zogs erheischen.

§ D e r Großhcrzog von T o s c a n a hat die
G r ü n d u n g eincr Bodcnkredi lbank anf A l l i e n in P i s a
genehmigt.

Frankreich.
P a r i s . 11. April. Die Leiche Heinrich Heine's

ward bekanntlich bei seiner Beerdigung am 20. Fe>
brnar zunächst in einer provisorischen Grnft beigesetzt.
Es hat nnumehr am 8. d. Vormittags die definitive
Beisetzung des Sarges in der Grabstätte stattgefun-
den, welche Heine's Witwe hat erbauen lassen, nnd
wo sie sclbst einst zu ruhen wünscht. Hinter der durch
ri»e Steinplatte geschlossene», Grnft erhebt sich ein
einfacher Denkstein, welcher anf einer Marmortafrl
die Inschrift trägt: >l« nil »«»ml». Die Translozirung
des Sarges fand in aller Stille Statt, nnd es wa-
ren dabei nnr ein Verwandter und die allernächsten
Bekannten des Verstorbenen anwesend.

()Dcr „Eonstitntionnel" gibt in Bczug auf die
Beschlüsse, welche dnrch dcn Kongreß in Betreff der
Dnrchfnhrnng dcr Organisation dcr Donausürstcuthü-
mer gefaßt wurden, in der üblichen Form einer Wiener
Korrespondenz folgende Aufschlüsse:

Die Hoffnungen dcr rumänischen Nation werden
nicht getäuscht werden; der Kongreß hat mit Wärme
die Vertheidigung dcr Interessen dieser Provinzen gc>
gen die durch die Pforte beabsichtigten Eingriffe über-
nommen. Zncrst ist derselbe dem Wunsche dcr Pforte,
<n Konstantinopel cinc moldau<walachischc Kommission
zur Ausarbeitung dcr ucnen Gesetzgebung für die
Fürstcnthümrr unter Uebcrwachnng dcr Pforte cinzn-
setzen, widerstanden. I m Gegentheile habe derselbe
mit Vernfnng auf den bezüglichen Punkt des Ultima-
tums den Satz aufrecht erhalten, daß alle hicranf be-
züglichen Fragen durch sämmtliche kontrahirendc Mächte
zu erörtern und nicht durch eine. Kommission in Kon<
stautinopel unter dem Drucke der Pforte zu entschei-
den sind. Der Kongreß hat es sodann zur Aufgabe
gestellt, daß dic innere Organisation dieser Provinzen,
dcm aufgestellten Programme treu, dcn Bedürfnissen
und Wünschen dcr Pcuölkcrnng entsprechend sci. Zu dic-
sem Zwecke hat dcrsclbc bekanntlich beschlossen, dic
Lösung dieser Aufgabe cincr gemischten Kommission,
welche ans dcn Repräsentanten dcr kontrahircndcn
Mächte, die Pforte mit iubcgriffcn, und dcn Dclcgirtcn
der Donaufürstcnthüiuer bestehen wird, zu vertrauen.
Ein ähnlicher Beschluß sei übrigens bcrcits anf den
Wiener Konferenzen gefaßt worden und in Folge dcsscn
cmc Einladung a.i dic Hospodare der Moldau uud
^ ach" " ^ u l g r n . nach vorgängiger Verständigung
dcr Pforte Repräsentanten nach Wien zu senden. Die
Psortc habe diesem Beschlnsse jedoch die Spitze abzu-
brcchcn gc.ucht, indem sie ihrerseits den Hospodaren
crklartc: S:e habe beschlossen, aus jedem Fürsten,
thum c.ncn Bo.arcu nach Wien z. s^de.,, dcr sich
alsoglcich mtt dcnl ^itel cincs Konunissärs dcr kai-
serlich souvcrancu Rrgicrung nach Wien zu begeben
und desscn Aufgabe sich darauf zu beschränken habe.
den bci dcn Konferenzen bevollmächtigten Vertretern
dcr Pforte Aufklärungen und Mittheilungen über
Fragen in Bezug auf dic Fürstcnthümcr zu liefern.
Vor Absendung dicscr Bojaren seien jedoch dic Kon-

ferenzen in Wien geschlossen wordcn. Was die nun-
mehrige Betheiligung der Dclcgirtcn dcr Fmstcnthü-
mcr an dcr genannten gemischten Kommission anbe-
langt, so wcrdc dicse keineswegs in der beschränkten
untergeordneten Weise, wic dic Pforte diese vcrstan'
dcn haben wollte, sondern in dcm Sinne stattfinden,
wrlchcn dic Nirncr Konscrenzen denselben unterlegten.
Und um diesen Delcgirten volle Freiheit in dcr Bc<
rathung und Unabhängigkeit ihrer Meinungen zu si>
chcru, wcrdc dic Kommission in dcn Donausürsttn»
thülncrn selbst, zncrst in Bularcst, dann in Iassy zu-
sammen treten. Bis zur Beendigung der Arbeiten
dieser Kommission werdc iu dcu Fürstenthümern der
«lilli», <i>i<̂  aufrecht erhalten werden. Durch diese Bc>
stimmung ist auch über die Absicht der Psorte, bis
anf Weiteres Statthalterschaften aufzustcllen, der Stab
gebrochen.

Großbritannien.
Noch ist der Friede nicht ralifizirt. und schon ist

auf dcm Londoner Platze der Prospektns cincr neuen
r ussischcn Eisc n b a h u ausgegeben. Sie soll vor»
nehmlich mit englischen Kapitalien und durch englische
Ingenieure gebaut wcrdrn, und kündigt sich als „Han-
delsbahn von Rußland, Riga und Dünabnrg" au.
Das erforderliche Kapital belänft sich auf 1,l>00.000
fl., die in 20.000 Aktien zn 100 fl. aufgebracht und
zu 80 ausgegcdcu wcrdcu sollen. Die rnssischc Nc>
giernng garantivt als Minimal'Interessen 4 Pcrzent,
wodnrch sich dcr Zinsfuß für die Original < Subskri-
benten anf K Pcrzent stellen würde. Die Dividende
ist halbjährlich in London, Petersburg und Riga zahl
bar, uud würden die zugesagten Interessen auch wäh<
rend des Baues ausgefolgt werden. Nebstdem ist ein
halbes Pcrzcnt als Tilgnngsfond garanlirt, um dic
Aktien nach 86 Jahren nl pm-i einzulösen. Die Be-
willigung znr Anlegung dieser Vahu wnrdc der Ni-
gacr Börsc ertheilt, und dic Kompagnie hat die un-
behinderte Kontrolle übcr dcn Bau sowohl wie über
dic Verwaltung. Dic Länge der Bahn beträgt un-
gefähr 140 englische Mcilcn von Riga bis Düna«
bnrg. und schließt sich auf halbem Wege au dic im
Ban begriffene Petersburg'Warschauer an. Sie ist
uoruehmlich darauf bercchutt, deu Transport während
des Winters zu besorgen, nnd dürfte dem Prospcktus
zu Folge die bedeutendste Verbindungsbahn des russt.
schen Nordens mit dem Westen werden. — Dcr Lon>
doncr Geldmarkt muß sich für die nächste Zeit anf
mehrere ähnlicher Prospcktussc gefaßt machen; einst,
weilen liegen außer dem obigeu noch zwci andere
vor: der cinc zur Erzeugnng cincs ucucn Heitznngs-
matcrialcs, dcr andere zur Gründung cincr Wasch,
und Scheuer-Kompagnie für London. Bcioe wollen
.^0.000 L. in Aklicn ü 10 ^. aufnehmen.

)( I n dcr City von London zirkulirt dcr Pro-
spektus einer italienischen Vcrbindungs«Eisenbahn.
Kompagnie mit cincm Kapital von 1.000,000 L. in
Aklie» Pr. 10 Lire das Stück; °/, dcr Summe sol-
len in Frankreich nud dcr Schweiz, '/, soll in Eng-
land gezeichnet werden. Es dandclt sich darum, das
französische Eisenbahnnetz durch cinc 70 Meilen lange
Bahn vom Genfer See bis Briegg und dann durch
ciue Bahn nach Arona mit den picmontesischcn und
italienischen Schicncnwcgcn zu verbinden. Die Schweiz
hat die Konzession auf immer gewährt uud sür dcu
zu veräußernden Grnnd nnd Walo Aktien an Zah»
lungsstalt angenommen.

B r ü s s e l , l l . April. I n dcr hcutigcn Kam»
mcrsitzuug intcrpcllirte Herr Vcrhaegen die Regierung
über die Begründung des belgischen Ercdit Mobilier.
Der Finanzininister erwiederte, daß die Regierung
alle ihre Beschlüsse mit ihrer Verantwortlichkeit decken
weroc, daß er aber übcr die näheren Vcdiilgungen
cinstwcilcn nichts Gcnauercs mittheilen könne. Man
sagte sich hcntc in dcr Kammrr. daß Hcrr dc Prrce«
val dic Unvcrcinbarlichkcit cincr Dircklorsstcllc bci
derartigen finanziellen Instituten mit dem Mandat als
Ncpräscntant zum Gegenstände eines Gcsetzvorschlages
inachen werdc.

Dänemark.
I n Betreff der Sundzollfrage theilt das „Prcuß.

Wochenblatt" die Nachricht mit. daß England dcm
Kopcnhagncr Kabinct dcn Gegenvorschlag gemacht
habe, Dänemark dic volle bisherige Erhebung des
Sundzollcs noch auf vierzehn Jahre zuzugestchcn,
jedoch dergestalt, daß nach Ablauf dieser Frist der
Sundzoll völlig hinwcgfallc. Dcr Gcsammtcrtrag
dicscs Zeitraumes würde, davon schcint man näm»
lich in London auszugehcn. die Gcsammtsumme dcr
von Dänemark gcfordcrtcn Entschädigung decken.
Dänemark soll abcr dcn Gegenvorschlag des Londoner
Kabinctes abgelehnt habcn. Als ein bedeutsames Zei«
chen der veränderten Situation wird es bezeichnet,
oaß jetzt Nnsiland, welches bisher kcinc Gcncighcit
gczeigt battc, zu ciucr Ablösung des Sundzollcs mit>
znwirkcn, sich zu ciner solchen Mitwirkung bereit cr>
klärt hat. Dcr Glaube an dic Dauer und Haltbar«
keit des Sundzollcs schwinde auch in Däncnmrk sclbst
immer mehr und mehr.

Nnßland.
Nach dcr als halbamtlich geltenden «Civiltn cat<

lolica" in R o m hat Hcrr von Kissclrss den Auftrag,
in Unterhandlungen in Bezug auf ein Konkordat zu
treten, das anf breiteren Grnndlagen abgeschlossen wer»
den soll, als jene, anf welchen sich das vor einigen Iah«
ren vereinbarte bewegt. Nach dem „Univcrs" ist in
Nom von Ernennungen zu mehreren vakanten Bischofs-
sitzen in Polen ernstlich die Rede. Die Höfe von
Nom und Petersburg sollen sich bereits in Bezug
auf die Wahl von 4 — .'; Diözesen geeinigt haben;
die Verhandlungen sollen gegenwärtig andere wichti.
ge Pnnltc betreffen, die cine erhebliche Verbesserung
ill dcr Lage dcr polnischen Katholiken zum Zwecke
habcn.

Telegraphische Depeschen.
T u r i n . 1^. April. I n Folgc dcr Verliaflnug

cincr Damc, welche eine falsche Tauseudlirenole iu
einem Silbcrladen wechseln wollte, ist eine Notenfäl«
scherbandc entdeckt wordcn. — Die „Armonia" ver»
sichert, uutcr jenen Hunderten von Personen, welche
mit dem Geschrei „Hinweg mit dcn Steuern" kürz«
lich die Straßen dnrchzogen, hätte sich lein einziger
Steuerkontribucnt befundeu.

P a r i s , 14. April. Dcr „Monitcur" meldet,
dcr Herzog von Alba, begleitet von einem General,
ist Sonntags in den Tuilericn erschienen, um dcu
Orden des goldenen Vließes fnr den kaiserl. Prinzen
zn überreichen. Prinz Jerome ist vollständig her«
gestellt.

F l o r e n z , 13. April. Se. k. k. Hohcii der
Großherzog ist nach Neapel abgereist. Marchcsc Ja«
copo Tanay dc Ncrli ist zum toscanischen Gcschäflsträ«
gcr bci den Regierungen von Frankreich, England
und Belgien, Marches? Pompco Provenzali bci der
sardinischcn Rcgicruug ernannt wordcn.

P a r m a , 1!l. April. Se. Hoh. dcr Herzog von
Modcna ist hier angekommen, um das Großkrcnz des
cstcntischeu Adlcrordeus dcm Herzoge Robert l. z„
überreichen.

L o n d o n. Montag. Prinz Albert wird, wie
man versichern hört, znr Taufe des kaiserliche»! Prin»
zen nach Paris reisen. „Times" meldet als ganz
zuverlässig, Ocstcrrcich wollc sofort die Grenze des
Hcrzogthums Parma gegen Picmont militärisch bcse«
Ncn. Earl Elarendon lehrt am Samstag hicrhcr
zurück.

T e l e g r a p h i s c h

liegen folgende Nachrichten vor:

L o n d o n , w. April. Die „London Gazz."
veröffentlicht die Erlässe, dnrch welche dic den Aus«
ftchrhandcl nach Rußland betreffenden Verbote aufgc.
hobcu werbe».

M a d r i d . N . April. Die amtliche Zeitung
brmgt Nachrichten ans Valencia von gestcrn Die
^tadt war ruhig und im nämlichen Znstande, wie
Tags uorhcr. General Zabala war Tags zuvor zn
Macctc angelangt. Truppen zogen von verschi^.
. " " ' Seiten nuf Valencia. , _,

Druck und Verlag von Ignaz v. K' le inmayr^^Va«»bera in Laibach. - Vcr^w^llichn R7dalw'V7^7^^V^



AnljanH;ur IailzaclwrIeituttH.
Börsenbericht

aus dcm Al'cndblatte drr östnr. wis. Wicncv Zeitung

Wicn I.'i. Apri l , Mittags 1 Uhr.

Theil« der Oeldmaugll wl^cii d̂ < Medio, theils dir son-
stige siane Stinnnnn^, noch l'eeinssusit dadnrch , daß sich de>
lchtere Umstand auch in den ^lotiriünzen der auswärtig!!, Vör-
seu aufdruckt, bewirkten, das, das Geschäft an dcr heutigen
Borse in j.der Dichtung matt l'lieb.

Devisen, welche namentlich gegen Schluß anclgsboteu w,^rc»,
und Valuten fast unverändert wie gestern.

Amsterdam - . — Nü^sburg 102. — Franlfurt 10N V.
Vrirf. — Hamburg 75 Brief. — Livorno —. — London 1«,A
Aries. — Mailand N»2 ^rief. — Paris N l ) ' / , Brief.

Vtaatsschuldvn'schmk'mia,!'» zu 5"/« 8.'>-«5'/,
detto ' „ , 4 ' / . ' / « 7 « ' / . ' 7 7
detto „ i"/o tt?'/. ' ' i 7 ' / .
be!to „ 3"/« 5 0 ' / . 51
detto „ 2 7.«/« 42 7 . - 4 2 7.
detto „ l "/, ^ 7 - 1 7 7.
detto 5, L, ., 5 V,. " , -!>2

Mational'?t»lehen „ 5 7« 85V,^«<i
Lombard. Venct. Anleh.n „ 5'7, !)>'/,—!12
Grundentlast,-Oblig, N. Oestel. zu 5 "/.. sl i - 86 ' / ,

d.tto . andcre'r Kronländer 5 "/« 78 7, ' t<2
VloMin^ r Qblig. m. N, zn 5 7« » 2 - i » 2 " ,
Oedcilbnraer dctto detto , . 5 7« 9 l ' . . ! » ! 7.
PeNlicr t eito detto „ 4"/.. U 2 ' / . ' l "
Mailander detto delto „ 4 7« W 7 . - V «
kot«erie-Anl.hen vo», I ah« l l « 4 227 7 , - 2 2 «

drtto dctto 1^!» l-'î  Il^i'/,
detto detto ltt54 l W ' / . - U » 8 " / .

Vanlo-Obliaationen ,,n 2 '/, "/.. »U ' , -l>2
Vans-Mi.» »>r. St,>ck 1l^5^N.^<»
Esfoini'tebanf-Vlltien U!tt-l<)7
Attie» der österr. Kredit - Anstalt 33ll 7.-~^'l« 7.
Astiüi der f. f. priv, österr. Staats-

(5ist!!l'ah» ŝ>->!,chas< ,̂ n 2<»<» ft,
odcr 5<X' Fr. 87- i7 . '378 7.

3°^ Pril'iitätö«.'<Dbl!gati!,'nen dcr Etaais'
eift»l'al»l'G.ftllscha,t « 275 Fr. l >2

Nordbahn'Mim :^Ul"/. :i07
Bxdwliö'Liüz'^iüiindlür 2<»<) -2»'»2
Preßbu^-Tyr». (zis.!,l', l . (3,»!ssio» l « ^20

detk' 2. „ >,>>! Pvilnit 25—!w
DamPschiMsÜe» «53 -<!55

detto 13, (5.»>ssio» l l !4^N<l
detto dls Lloyd 440-^42

Nirner-Dalnpsüuihl-Alticn W ^ 8X
P»sthsl' Kettlüb»litt.>l- Vllticn »»»- «"
tloyd Plior. Obli„. (in Silber) 5 7.. » ! ) -W
Vloroba!)!! detto ü7« t<5 -«5 ' ^
GlMniher d.ito 5"/« 7«-7!>
Donau ° Dainpfschiss. Obli^. 5 "/<. i?3 - 8 4
^omo-Reulscheinr 12'/.—«A
^stcrh.zy 40 fl. i«ose <!7 ' / , - « «
Windischürä^i!oft 23 ' / . - 2 4
Waldstein'sche , 23 7 . - 2 4
Kcgllvich'fche „ l2 7.—12'/,
Fiitst Sail» „ ___ ̂ -
St. ß'enois „ 39'/.—^0
Palffy „ 3« 7 . - :n i
K, f. vollwichtig Dukaten-Ä^io 5 7,

Telegraphischer K u r s Ver icht

der Staatöpapiere vom 1<». April 1866.

Sta^tsschuldvcrschreil'llngeü . zu 5 M . st. m (5M. 85
drtto aus der National-Änlcihe .,» 5 7« ft. in (5M. 8<l

Darleh.» mit Verlosung v, I . <^l!>. sin ,U0 ss. 133
., l«54, „ 100 fl. 10« 7/8

«ttien der österr. Kreditanstalt . . . 3 : ^ st. in (L. M
Oinndcnil..^Obligat, anderer Kronlander 7!>
Vank-Mtim pr. Stnl l l l 34 st. in (5. M
Uttien der Niederüsterr. Gsconipte-Ge-

slllschast l'r. Stück zu 500 ». . . . 535 fi,in E. M.
NNicu dcr Kaiser Ferdinands-Nordbahn

^ i 1000 fl. (5. M . . . . . . 3077 l/2 st. m. (5 U .
Asiieu d,'r Vüdweis-Liiiz-Glnillldner Vahn

z,l 250 st. l§. M 257 st i» E, M,
^l l icn der österr, Donau-Dampfschifffahrt

^ 500 st. C M <>5<> iu sl. (5. M .
Nktieu dcs österr. Lloyd in Trieft

zu 500 ,1 C. M 442 1/2 st, iu l i . M.

Wcchsrl-Kurö voiu l»!. April t6ll6.

Augsburg siir <0<> Guldcu Cur. stwld. 102 5/8 Nso.
Franlsurt a. W. (für 120 , i . südd. Ver-

eiuö-Währ. i»> 24 l/2 st. Fuß, Gu!d.) 100 5/8 Z Vionat.
Hanibur^ für ll><> Viar l Vanco, dulden 74 7/8 2 Monat.
London, siir 1 M ' u d Sterling, ß'uldcn 10-3 3 Monat.
Mailand, sslr 30<» O.st.rr. ^'ire. (^nld.u ,02 l/8 2 M,üat .
Marseille, siir 300 <vra„seu, Gulden 111» 2 M.'„at.
''iaris, siir :<»)!> Franken . . Gulden «ltt 72 2Äi"!>a!.
Äulareft. für 1 Gulden . . . ,illru 27, 3 l 3 . Sicht.
l>'onsla!i!il!opel, siir 1 Wulden. . z'.-n-» 475 3 l T. Sicht.
^. ,5l. uollw. Uliuz.D'.i^atcn . . . . 5 l/2 oCcnt. N^io.

Gold' u»d Silber-Kurso vom l.'!. Apnl 18.'ili.

Gcld. Ware.
!?ais. Miüi^Dllsalen ?lg,o . . . . 5 l/» 5 5/8
detto Nand- detto „ ' . . . . 5 >,4 53/8
Ooll i nl »»«rco „ . . . . 41/2 41/2
Navoleoüö'por „ ^ l ^ i - i . 7,50 7.50
3i,uvr,nnsd'or , „ . . . . 13,53 13.53
Friedrichso'or „ . . . . 8.20 8.20
Hna.!. Sovereigns „ . . . . 1«,5 10,5
Nuß, Imperiale „ . . . . 8.l0 8.l0
Doppie „ . . . . — —
Si'!,eragio 2 l/H 23/4

(5'isottbal)n- und Post-^ahrordttunft.

T c h n e l l z U s s i.'«>>,'., ch > La>i,'a<l,
Uhr M i n . Udr )^l!n.

von ilai'.ach nach Wien . . sslül> - . ^ ^ ^2
vc>„ Mi?» »>,<<! Ll<idüch . Abend« 9 33 — —

Persuncnzuss
vo» Laibach n>,ch 2^l!» . Vorm, — — 10 —

dto dlo . Abends — — ,n /,5>
vo» Wie» nach l,'aidach . Nachl». ?. '<<>

dt» dlo . Fri ih 2 ^u —
Die Kajsa wird ><i ?)li!>utc» vor

de>- Al'fchrc geschlossen.
Brief- Sourier

vo>, ^ail'^ch nach Tr i f f t . . Abends — — 3 ^'1
» Tr,.'st „ ^ i l ' uch . Früh 7 <̂> — -^

Pcrsouen-Oourier
von Laidach nach Trirst . . Abends — — !<» —

» Tnc!t « Laidach . Fru!) 2 Hu — —
I. Mallepost

von Vaibach N'lch Triest . Fluh — — /j
» Triess „ Laidach . Abends <; — — —

II. Mallepust
»on l'lNbach nacl, Trieft . , Abends — — H i5

>. Trieft » ^aidach . Früh 8 3o — —

Z. 6 l4 . (2)
Die

Wchcr-Hcilmtstalt

l) Stunden ivestliä> von Lmbach am Vc l '
descr-^ec in Obcrkrain, rclch an n a t ü r -
l ichen Vorzügen, genießt im Hauch des

Frühlinqs eines nahrhaft reizenden Pa-
noramas, wie cc, sich nur die rege Phan-
tasie ausmalen kann. Nirgends sm0
ätherische l ' l l ft, verschiedene k a l t e
und temper i r t e Quellen, lieblichste

j Seeufer am Fuße großartiger Gcbirgs«
,parthien, in so!ch«.r Fülle vereiniget wie
^hier! Ich berufe inich darüber auf das
i kompetente Urtheil des berühmten engli-
schen Reisenden S i r Humphry Da^y,
welcher diese Gegend „das schönste Thal
Europa's" nannte. Diese Gcjchenke dcr
Nan i r , macdtige Hebel zur Wleoesderstcl-
lung chronisch-kranken Bebens, oürlten
Vianche einladen, A l l c b e f r i e d i g e n !

3u weiterer Auskunft nut Vergnügen
bereic

Arnold Nikli,
H i d r 0 p a t l).

Z. t!30. ( l )
Neu erschm» so eben:

A ^ , "lls .Nräftiguu^ des Geistes und
Hebung vieler 'örperlicher Lridrn

^^<1»O" i ! t <»«»<^ b"' Mcnschen. (,^i„ Natligcbcr
^ ^ N « . l i ^ . « 5 ß » N fnv Ncvvculeidende u»o ,'llle,

^^. wrlche gcistiH frisch uud lörperlich
^».^, ẑ fund sei» wolle». Vo» Dr. Alb,
W>^l*HH«51>5 Koch. Leip^i, Verlag von Morilö
V-^T- V » . ^ v» » ^ „ ,, ̂  ^.^,i.^ ^,,,^,' 25 lr. (.iM.
Dic woliltl)ätigste Tcln i f t fü r alle au ?lcrvcll-

ill',.'!» ^cidcndc; sie ;eiftt ilmelt dcn eiuzist miifzli-
cbru M r g ;nv sicher» i>ie»»esllllg »lud » l l ,uug die-
s<v fnrc1,tl'are!l ^eidell. 2c^e»^reicl» w i rd sie wi r -
ken, denn ihr I n h a l t ist W a h r h e i t !

Zn I'al'cn bci ^8»» ^". ll^ll«.'»,»«»^)'»' ^5 ^ t»» l .
lll«»!»«l»<'«'^ in L ail'ach.

S o eben hat dic Prcjsc vellazscn u«,d steht
Freunden d '̂r Literatur

gratis
zu Dienlieii:

U»' r s n l̂  5 Ca t n s n q
und

Verzeichnist
wcrthvollcr Viicher nuo nlle» Fächern der
Literatur, welche zu bedeutend ermnftissten

Preisen
in I . v. Slciumnyr ^ F Vambcrg's
B u c h u K u n s t h a n o l l i n g i n L a i b li cl< zu hciden s ind.

Z . ^ 7 5 . (8>

Des königl. prcuß. Mreio-Physikuft 2b' Kß)cl)'s Kriiutcr-Vanlwns
l'ewähre» sich i^: wie durch dic- zuverlässigsten Attestate fest̂ estcllt ^ vcrnio^e ihret rciä'Iialti^en Acttandtlüile / ^ A c ^ ^ ^
d.r vorbildlichst qceî nc'cn K ra 'u l c r - und ^fla«t;ensäftc. l'ei Hus ten , Heiserkei t , 'Aauhheii,' i u l / ^ ^ ^ ^ ^ V ^
Ha lse , VerschleilllUllss i c . , indem sie iu alicn dieftil ^ällcn l i n d e r n d , rei^stil leud »»d b e s o n r e r c < < ^ . ^ H ^ ^ ^
wohl th l lend einwirken; sie erfreuen sich daher cincr iinnicr slcigendcn rühüllichl» vlinrf.nnuu^ in den '' -! M ^ l l ^ ^ /
tesicn Krciftn und sind auf den stutachtliche» Antvass d.^ köttia.!. Ober-Mcdi^it tal-Attsschttsse^ ^ - ^ ^ ^ ^ « Z /
neucrding«? a,lch von dein lonissl. baivischen Htaat<>-))tilnst>,'vinllt --- privilc^irt 7-- worden, ^ < ^ / c ^ l ! c j ^ ^

lim Irrungcn vorz»bei,^en, ist jedoch gcuau n̂ l'crl'.icl'tc», das!-- l>z«». 5loch'H lrystallisirte ^ L ^ ^ » ^
K r ä n t e r - V o u d o n s — nur iu längliche, mit nebcnstehrnd..',» T tempe l vers.hene Ori^iual-^,h>ichtcin ^ l̂> uud

40 f l . (^M. verpaclt find und daß diesell'eu in ^ < N 0 N « ) eiligst und al ic i l l stct^ echt verlauft wcldeu l'ei . v k t l r -
t h ä u s K r a s c k o v i t z , am Hauvtplah 2'.0 nnd bei H o i t t i f t bd W o s c h i t s c h , s„ wlc auch >ür (^apo-
d i s t r i a : Avothlfer (^iov, D c l i sc . F r i e s a c h : Apothcl.r W . C i c h l e r , ( ^ i i i r ; : o j . A u e I I i . I l l y r i s c h - F e i s t r i h : I o s .

i t s c h a u , z i l a g c u f u r t : Apoll). Ant . Ä e i n i t z , . ^ l r a i u l „ l r , 1 : Theodor L a p p a i » . T a r v i < ? : Apoth. A l l ' in S t u f l e r ,
T r i e f t : Apothclcr F r . X i c o v i c h uud A p o t h / . V T e r r a v a I l 0 , V i l l a c h : M a t h . F ü r s t , und für W i p p a c h bei I .
N . D o l l c n z .

'" An die Verleumder des Golisemns
gebe ich die Versicherung, daß wir nach einem Jahre wieder Freunde sind, denn schon vor 1000 Jahren
hat man gesagt: „wer bauet an der Straßen, der muß die Leute reden laffen", abcr es glbt auch so böse
Lügner, die dle Wohnungssuchenden von dem Begehen des Gebäudes wegen angeblichen Baugebrechcn
warnen, wodurch dem Vauinhaber großer Schaden zugehet; da sagt wicder cin altes Sprichwort: ,,zünde dem
Teufel ein Llcht an, damit er dir nicht schadet". Ich gab mehrere Stück Leinwänden, Wein ?c. !c< !( , , allelN
Andere geben eine noch größere Beleuchtung, und sonnt muß i-ch abwarten, welche Folgen meine Finstern!!'
hat. Bauverstandige werden mein Gebäude, worm 800 Quadratklafter eingewölbt sind, als sehr wltd uno
nicht einen Gegenwand gegen die Bauvorschriften auffinden. Bisher waren Hunderttaulcnde von Soldaten
im Coliseum bequartlert, worüber ich die vollkommenst ausgesprochene Zufriedenheit der hohen Herren Gen^
rale in Händen hade. Während dle Hausbesitzer aller andern Stadle für Mllltar-Elnquartlcrung dieser I^)^ '
Hunderttausende von Gulden bezabltm, zahlten dle Hausbcsiher von Graz und Lalbach an nuch pr. ^ l an "
für das ganze Jahr nur ẑ fi., wcßhalb selbst von dem hohen Mlinstcrium des Innern dle Nachahmung me)̂
ner 'Anstalt empfohlen wurde, und die gerechte Stadt Laibach mich zum Ehrenbürger gütigst aufnahm, w
deren Schutz ich mich empfehle.

Ios. Vcncd. Withalm,
Architekt, Fabrtt'5- und (Zoliscm I.chadtt von Glaz und Laivaa).


